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Ereignisse einer Woche. 
Die wichtigsten Nachrichten der Woche- aus dem Jn- 

und Auslande 

Tie Friedenöverhandlungen zwischen 
den Vertretern des Vulkanbundes und 

der Pforte begann am :tu. Tei. l llhr 
nnchniittag im Et. Jainests Palast ihre 
siebente Sitzunxk Nachlanaem Hin- 
und Verhandeln hat die Türtei endlich 
in den Friedensverhandlungen Farbe 
bekannt. Die Pforte will Vermittlung 
durch die Großniitchte herbeifiihren, 
als das befte Mittel, den Krieg zu en- 

digen, ohne den nationalen Stolz des-s 

Ottoinanreiehes zu empfindlich zu ver- 

letzen— Da die Tiirten allerlei Vor- 
wande brachten, vertagte die Friedens- 
Konferenz sich auf den l. Jan. Die 
BalkansDelegaten planten, in dieser 
am Mittwoch stattzufindenden Sitzung, 
die Verhandlungen zu einer Krisis zu 

bringen, indem sie den Türken ein ill- 
titnatuin überreichen. Sie sind ent- 

schlossen, hinfort keine Zeit mehr mit 

lanawierigen Sitzungen zu verbringen, 
und werden Mittwochvormittag zu ei- 
ner Sitzung zufainutenkomuten, uui 

ihre zukünftige Politik zu entscheiden. 
Sie sind überzeugt« daf; Vermittlung 
der Glrofiniachte für iie mit Verlusten 
verbunden fein uiiiiie, du sie Leiterreich 
und Italien als interessierte Machte 
nicht als geeignete Vermittler ansehen 
könnten. Die Türken dagegen halten 
angesichts der gewaltigen Verschieden- 
heit der Vorschläge beider Parteien 
Vermittlung itlr den einzigen Weg 
zum Frieden. Serbien und Monte- 

negro opponieren am hestigsten dem 

iitrtischen Vorschlag. Wie Balgarien 
sichzu der Sache stellt, ist noch nicht 
hetannt. Inzwischen wird in kleinem 
Maßstabe weiter gesochten. Die Lon- 

doner Times deroiientlichte eine Tede- 
sche ans Belgrad, der Hauptstadt Zer- 
hien-:—, in welcher es heißt, daß das 

dortige Kriegsministeriutn auf tele- 

grastschem Wege von der lsinnahme 
Stutaris durch die Zerhen heimchrich· 
tigt worden sei. Zwischen tiirtischen 
und griechischen Streitirasten tanieg 
am Montag hei der Insel Ienedog in 
einem Seegefecht, in welchem die Grie- 

chen schtuere Verluste erlitten, wie einer 

Londouer Dedeschenageutur aus Kon- 

stantinopel gemeldet wurde. 
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Tein Landoner Dailv Telegrapli ge- 
hen aus Budapest unterm Tit-. Tei. 
Meldungen tiher greuliche Ausschreis 
tungen seitens der Zerben nnilirend 
ttleneral .’tactoiititch’5 Marsch durch Al- 

banien nach der Kuste zu. Die Ein- 

zelheiten des Berichtes sollen ossiziellcn 
Meldungen entnommen sein und sie 

zeigen geradezu eine Absicht. die Mu 
hammedaner auszurotten. Zwischen 
Khumancwa und llsluv toutden drei 

tausend Ttirten abgeschlachtei: nahe 
Pristina stiiiftausend, ausschließlich 
Olrnauten Torier wurden eingeaschert 
und die fliehenden Bewohner umsqu 
iriert. Hilslose Frauen wurden gH 
zwangen, Auge-neigen zu sein« tote» 

ihre Kinder mit Bayonettenhieben 
zerstttetelt wurden. Dinrichtungen 
hildeten die tagliche Unterhaltung der 

Serhein Wo immer Personen im Be- 

sih von Waisen gefunden wurden, gab 
es Vinrichtungen mit dein Strang oder 

der Kugel. Der Weg, den die Sirup- 
pen ani ihrem Marsch einhietten, war 

dnrch schier nnnilitiqe Galgen niartiert, 
an denen die Leichen von Ausoniens 

hingen. Aber nicht auf Albanien al- 

lein beichråntten sich diese Greuel. Die 
in Prilit), Kassmrm nnd Werschisa ver- 

tibten Btnttaten überstiegen alles-, was 

die Albonier je unter tiirtifchem Joch 
zu erdulden hatten. In Werziowitch 
forderte r ierbiiche Konnnanddr die 

Einwohner auf zurtickzutehren und 

iihre Waffen auszulieiern Vier-hun- 
dert taten das und wurden sofort nie- 

-«««dergetnocht." Jn vielen Fällen ermor- 

deten die Serben ihre Gefangenen. Ja 

der Ratte von Kratama stellte General j 
Stepanowich hunderte von Gefangenen l in Reihenanf und ließ sie mit MaschiH 
nengemehren zufammenfchießea Ge- ! 
nerai kziiawitch ließ 950 Tütten nndi 
Albanier crichießem weil sie sich demf 
Vormarfch seiner Truppen widersetzt-im 

H- 

Dem Ztaatcdepartetnent in Wash- 
ington zugegangene Berichte zeigen, ; 

daß die revolutionäre Bewegung ins 
Merita jetzt eine graßerr Ausdehnungi 
angenommen hat, als zu irgend einer« 

Zeit, seit der Präsident der Regierung« 
Madero’g dag erste »llltimatnm« stell- 
te. Vor zehn Tagen hatte der Präsi- 
dent bekanntlich im Weißen Haus eine« 

IKonfereni mit den Senatoren Fall undi 
Wiiiiam Athen -5mitlt, die ihm im! 
Verein mit anderen Kennern der Ver 
haitniiie bewiesen, daß die meritanische 

lRegierung nicht iin Stande ist, die« 
Ameritaner und ihr Eigentum zu ins-J 
schüttet-. DerPrasident verwies dic! 
Sache damais an die verschieden-Ins 
Departements und gab »in verstehenJ 
daßer energiich austreten und ein nen- 

ez iiltimatum an Madero richten mer- , 

lbe. W gilt jedoch als ausgeniachtj 
van er die Aufgabe, in Merito crdis 
nnngzn schaffen, seinem Nachfolgerk Woodroto Wilson überlassen mochte 

Hind tetne Schritte tun wird, ohne vor- 

lher dessen Zustimmung zu erlangen. 
ITie Rebellen haben die Feindseligteiten 
senttang der ganzen nördlichen Grenze 
jivieder aufgenommen und der Staat 
Turango befindet sich vollstondig ins 
ihren banden Zwischen Panura und 

Avino in Dnrango mnrde am Ton-E 
nerstag eine Abteilung der Regier- 
rnngsztrnvven von den Anfstnndigen. 
vernichtet. Vera lsruz ist von bitte-; 
rillaiVandeneingeschlossen nnd entlang 
der IephuanessBahn brennen die Ju- 

isurgenten alle Brücken und Farinhaui 
ser nieder. stn anderen Teilen der 

Revnblit herrschen dieselben Zustande-. 
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»sich iviinsche die großttnogliche lsin : 

fachheit in Verbindung mit meiner 
Inaugaration als Präsident der Ver. 
Staaten« Dieser Wunsch des er 

ivahtten Prasidenten Woodroni Wilfon 
tvurde von Williani F.Mctsotan, deinä 
Vorsitzenden des demokratischen Natini i 

italiKoiiiiteeS, dein Washingtoner Tini 
angarationsziKontitee übermittelt. » sichs 
bin dnfnr, daß unsre Prasidenten iuI 
Jessersonkz Idee der Einfachheit inis 
riicttehrett,« sagte Gouverneur Witsoti· 
in seiner Botschaft ati das Jnangarnig 
tionsitloinitee »Ich dritte, daii die 

« 

se groiien Paraden ani 4. Man mit 
Rücksicht auf das in Washington um« 

diese Zeit oftmals herrschende rauhe; 
Wetter zu viele Menschenleben in site-L 
saht bringen« Die ltleschaitszlentes 
der Stadt ivollen jedoch von derttrtixieri 
Vereinfachung der Jnaugaration nichts s 
wissen. Sie bestehen ans geschaftlicheni 
tslriin den aus der Parade und auf dem « 

Jnaugarationdbali. Das lotale Ar- 

rangementssskomitee hat beschlossen, 
seine Platte durchzuführen tnid die 
Zinaugaratton Prasident Wildnis 
glänzender als je zuvor zu gestalten. 
Lediglich die Frage, tvo der Jnangarni 
tionsball abgehalten foll, steht noch 
offen Voraussichtlich wird ei- in der 

grossen Rotunda des Kavilolgebaudeg 
veranstaltet, 

Zchlinnne Erfahrungen inil meid- 
lichenlsleschivorenen hol ein Libanon 
Richter gemacht. Die Verhandlung 
des Falles, den sie entscheidest sollten, 
ging ihrem Abschluß entgegen, als die 
Zeit lam, wo vie Männer von ihrer 
Beschäftigung heimzukehren pflegen. 
Die Damen begonnen auf ihren Siken 
unruhig hin und betzukiickem und 
schließlich nahm eine von ihnen sich 

das Herz, dein Richter zu sagen, sie 
müßten heim und ihren Gatten und 

Söhnen dass- Nachteifen zudereiteu. 
Der Richter deutete ihnen, das sei un- 

möglich — der Fall müsse erledigt wer- 

den. Ta setzten die Frauen ihre Hüte 
auf und verließen schweigend den Ge- 
richtssaaL den Richter bei seinem Fall 
sitzen lasse-id. Der Vorgang hat eine 
ernste, aber auch eine heitere Seite. 
Eine amiisante insofern, als er zeigt- 
dafi die Jdahoer Frauen trotz aller 
fortschrittlichen Verirrunqen immer 
noch an der haiisbartenen Weisheit ih- 
rer Nrossimiitter festhalten, daß der 

Weg zum Herzen des Mannes durch 
den Magen führe; eine ernste Seite in- 
sofern, als er zeigt, daß die Frauen 
aus Prozeßordnung, Gesetz und Ver- 
fassung pfeiien, wenn sie sich in den 

Kopf gesetzt haben, dieses zu tun« und 

jenes zu lassen. Und das soll. wenn 

man den freilich nicht allzu vertrauens- 

würdigen Männern glauben darf. 
ziemlich häufin nartonimen! Whi- 
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lsiu dunkles Kapitel in der unteri- 
ianischen Arbeiterheiiiegiiug isi ain 

Samstag abgeschlossen, als die Oliirn 
in Judianaiiolis nach dreimanatlichen 
Verhandlungen ihren Wahrspriich in 
dem großen Dhnainitberschwttriingspros 
zeig abgegeben. Von ils Angeliagten 
ivurden Its in allen Punkten der gegen 
sie erhabenen Anklage schuldig befunden 
und nur zwei freigesprochen Wenn 
man an die Angehörigen dieser Men- 
schen denkt, sa mochte sich das Hei-i zu- 
sammen kramasen var Mitleid, wenn 

man aber an die Schreckensherrschast 
denlt, die sie so lange ausgeübt haben- 
an die vielen Unglücklichen, die sie 
kalten Blutes hingeschlachtet ha- 
ben und an die nach iingliteklichereti 
Hinterbliebenen, so lanu man nicht 
iinihin Genngtting vornherein-unsin- 
den, das-, nach Recht und Gerechtigkeit 
waltet iin Lande und eine starke Regie- 
rung ihre Hand halt iiher Schwache 
nnd Schutzhediirstiga Wer selbst iein 
Mitleid iiihlt mit anderen, der hat 
auch kein Anrecht aiis solches. Die 
Angetlagteu haben einen gerechten Pro- 
zesi und in langen Verhandlungen lite- 

legenheit gehabt, ihre Unschuld darzu- 
tun, wenn sie konnten. Tie liteschtvii-! 
reueu, die ihrer Aufgabe mit bewun- 
dern-Zweiter Hingabe oblagen, haben 
sie nicht iiherzeugen kannen. Ter litt-ad- 
der Schuld wird ohne Zweifel auch die» 
Bemessung der Straße verschieden sein- 
tIlher itsie hoch sie auch bemessen werdeui 
iuag, unschuldig durfte leiu einiigeii 
getrosieu worden sein« Tie lsiisiihiihtel 
der groiieii Tiiiiauiitschworiiiig, die ius 

der ganzen Welt dass graute TIlusielieui 
H 

Die ssuelerialirit der ,AInerican Beet Engar lianibanisi stellte teilten i 
Donnerstag iliren Betrieb ein nachdemste neunzig Tage lang sehr nisriedestel » 

leude Arbeit geleistet hatte-. W wurden nahezu ists-, »u» Sacke Zucker lserge « 
ftellt, nebst den tjiebetmrodukten wie kliuben Pulp und Molasses, welchekliebeik i 
produtte als wertvolles Viehsutter selsr begehrt sind. D ie diesjahrige Ta s 
tigkeit der Fabrik unn- mehr als gewalsnlich erfolgreich, da es keinen Aufenthalt 
Ivegen erforderlichen Tiieparaturen an den Ijiaschincrien gab, auch waren keine 
schweren Ungllieksfiille zu beklagen, da nur ein Angestellter leicht verletzt wurde. 
Wenn nian bedenkt, daß Tag nnd Nacht iiber dreihundert Arbeiter in dieser 
Fabrik angestellt waren, so ist dies als wirklich außergewöhnlich glücklich zu 
nennen 

Die Gesellschaft bat bekannt gegeben, daß, wenn sie genug Zuckerriiben 
in halt und Mereick Connties bekommen wird, sie vier aber flins neue »Dumbs« 
oder Abladestellen an verschiedenen Stellen in diesen Counties errichten wird, 
sur Bequemlichkeit der Former die sich mit dem Rübenbau beschäftigen 

erregte, dürfte nach in frischer Entn- 

nerungsein. Die Union der Bridge 
and Structural Jron Warlergkampfte 
um ihre Existenz und lief-, sich nach 
nnb nach zu Kampfmitteln l)inreißen, 
die flir das ganze Land eine Gefahr 
bildeten. lleberall tauchten die im 
Dunkel arbeitenden Dynamitarden auf- 
überall flogen Brücken und andere 
Bauten in die Lust, bis sich der gan- 
zen Bevölkerung ein panischer Schrecken 
bemächtigte, als in einer Nacht das 

Gebäude der .,Timesz« in Las Angeles 
mit einem ungeheuren Verlust an Men- 

schenleben in die Lust flog. Jedermann 
»wusite, dafz das Maß nun voll war- 

sund ed ging ein Seufzer der Erleichte- 
rung durch das Land, als zwei 

»der Schuldigen, anscheinend die 
fHauptschuldigein endlich gefaßt wur- 

Jden und zur Rechenschaft gezogen wer- 

Ldrn konnten· Das Schicksal der beiden 
FMeNamaratz ist bekannt und durch den 

letzten Prozeß endgültig besiegelt mor- 

,den. Falls sie je noch Hoffnung auf 
LVersammlung gehegt hatten, jetzt ist sie 

sicher geschwunden. Klar war es aber- 
kbaß die McNaniaras allein all die Ver- 
brechen nicht geplant und ausgeführt 
haben lonnten, dasz sie also Reitschul- 
dige und Helfer gehabt haben mußten. 
Da warf die Bundesregiernng ihr 

i Zchieppnetz ans aus Grund des Gesetzes 
Inber den Transvort von Sprengslos- 
Isen. lieber ein halbes Hundert blieb 

Jin den Maschen hangen nnd —ll) tainen 
; davon zum Prozes-« nachdem diejenigen, 
Jdie bereits gestraft worden, diejenigen, 
sdie sieh schuldig belannten, nnd dieje- 
lnigen, die sich nicht sangen ließen, ans-s 

lgeschaltet waren. Manchen harmlosen 
Bürger mag die Haut geschaudert ha- 

kben, wenn er während der Verhand- 
sfiesrgen in den Zeitungen las-, wie diese 
Herren aus der Anklagebant mit den 

gefahrlichsten Sprenlstosfen in gefüllten 
Cisenbahnzligenuingingen. JhrVeF 
diensi ist eg sicherlich nicht, das; nicht 
Tausende in der Luft flogen: ihnen 
galt weder Alter noch Geschlecht, solan- 
ge sie ihren eigenen selbstischeu Zwecken » 

zn dienen glaubten. Ihnen wird einJ 
verdientes Schicksal, denn sie haben sichl 
nicht allein gegen die Majeitat des Ge- » 

setze-J und das ganze Land, sie haben; 
sich am meisten gegen ihre Familien! 
und ihre Arbeitglollegen iin weitesten; 
Sinne nersundigt Sie halten einens 
bosen Flecken uns die anieritnnisclnsF 
istrbeiterbemegnng gebracht. »Wir lie- 
wundern die vielen Tausende insn dllr 

beitern, die ohne Murren ihre inner 

net-dienten lsiroiehen lnngalsen um den 

Angeklagte-n die Anstellung der neuen» 
Verteidiger in erinogluhenx es nun-H 
ein in seiner Art heroisliiesz L nier, e«:« 

Innre erhaben gerne-sein wenn ·--·.— Wut 

digeren gebracht worden ware. Sie 
hätten es aber dabei auch bewenden 
lassen nnd nicht auch noch weiter für 
die Dunamitberbrecher eintreten sollen, 
nachdem an ihrer Schuld schon tein 
Zweifel mehr bestehen konnte, denn das 

berührte umso übler, als man wohl 
weiß, wieviel andere, wackere Arbeiter- 
fiihrer mit Undaan belohntworden find 
und tagtäglich belohnt werden. Haben 
nur pie Schurken ein Recht auf Dank 
und Hiler Für diesen Fehlgriff wer-! 

den« fürchten wir. unsere Arbeiter feil-i 
her oder später biifzen müssen, dach; 
mag ihnen der Verlauf nnd Ausgang 
deg Prozesseö in Judianapolis eine 
Warnung sein. 
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Allgemeiner Ansicht nach wird der 
Ver. Staaten Kongresz am lä. März 
zur außerordentlichenSesfion zusam- 
mentreten, sich mit Gesetzesvorlagen zu 
beschäftigen, durch deren Annahme die 
Versprechungen eingeliist werden sollen, 
die der demokratischen Partei bei den 

Wahlen den Sieg verschafft haben. 
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Die schier unglaublichen Prozeßber- 
Hfchleppungem durch welche die Gerichte 
ftn den Vereinigten Staaten zum Ge- 

jlachter fremder Beobachter werden, ha- 
lben erst tiirzlich eine scharfe, aber kamt- 
Itaristische Kritik seitens Richterz 
lWilltani Riddell vom oberen Gerichts- 
Ihbf der Provinz Lutario, lsianada er- 

Jsahren Richter Riddell bemerkte u. 

Pl. :,»’zch praktiziere seitsdreisiig Jahren, 
zdoch brauchte ich nie langer alg höch- 
’ftend dreißig Minnten,« um eine Jurh 
«zusanunenzuftellen Kein Prozeß dau- 
erte langer als zwei Tage. Was mich 

zum meinen rn erstaunen wi, in die 

enorm lange Zeit, die man in den 

Vereinigten Siaaten braucht, nin ei- 
ner Prozeß durchzuführen Einstens 
liatte ich in London, Ent» folgende-» 
Prozesse unmittelbar anfeinanderY 
durchzuführen: lsinen Mord, einen 
Totschlag, zwei andere Strafangeleaens 
betten, sowie siebennndzwanzig ttivil ( 

fachen Als ich mit alle dein fertial 
war, hatte ein amerila.ifcher Richter 
auf der anderen Seite der Grenze kaum 
die Halfte der Jurn fiir einen Mord- 
prozeß ausgewahlU Der kürzlich in 
New Wort diirchgefülirte Prozeß gegen 
den elieinaliaen Polizeilientenant Bet- 
ter bat gezeigt, das; tnan einen Pro-( Zeit anch rasch fiiliren lann, weint man 

nnr die richtigen Manner mit feiner ri 
Leitung betraut. E 

l Battnieiiter Albert Eaiiientan »in 
lsartliittd.klleli. lani ani eine aelnnaenel 
Idee- wie er iein Ealair bermelireni 
lbnnte die Zidee ichaiite auneanLl 
aber er sitzt jent im ltieiananjik lik« 
batte ierne Berichte an das Pan Te-! 
tiarteinent aeialicht, nnd esJ so liinaesz 
ttellt, alsz seien bedeutend ntelir Vriei » 

matten m ieiner Liiiee verlanit war-J 
den alis e-:« sich in Lekirtlichteit berliielt, i 
nnd sein Ealair wurde ani Mein jalir i 
lich erlialn Man lam aber doch da-; 
hinter, isnd jetzt lial er li :s.ilanate daej 
iiir in »brnmmen«. 

Tie Pferde-itranll)eit. welches 
letzten Lder bit allen Farmem einend 
Echten einjaate, liat in Titebraszlai 

allein Pferde im Werte non anderthalb 
Millionen Tallars daliinaeraiit. lis: 

trepierten mehr alsz 12,««» Pferde nnd 

man ichant deren Turchsilniittszwerlj 
auf ist«-. in der skcit da die Ernche 
ihren Habepnntt erreicht liatte alanbtei 
num, dass-. grunesz Futter, der Wette- 
Wtut)s, nnd schlechtes Wann- dte ler 

suchensetem alter Tr. Vostronn der! 
von der Regierung zur llnterstutunth 
dieser Seuche Angestellte, lserichtete,i 
daß die Seuche nnfteetend nun- undj 
überall vortatn, einerlei welcher Atti 
Futter gebraucht wurde-. tiCkS tretnerten 
nur sechs Maulefel anscheinend an die- 

ser Seuche, und man glaubt, daß diei 
Manttteee durchschnittlich nicht von 
den Seuchen und Krankheiten ange- 
fochten werden die unter den Pferden 
grasieren. j 

Irau Hohn Göttsrne 
gestorben 

— 

Frau Ziohn ltidttsche ist Montag 
abendin ihrem Heim, an der westl- 
Charles Etras3e, nach mehrwöchent- 
lichem Leiden an Pneumonia 
gestorben. Vor etwa einer Woche 
schiert sich eine Wendung zum Besseren 
eingestellt zu haben, und man hoffte 
auf ihre baldige Genesung, Eis erlitt 
aber einen Rllckfall der ihren haldigen 
Tot zur Folge hatte· 

Die Verstorbene wurde am 12. 
Februar 1871 in Uder, bei Heiligen- 
stadt, Deutschland, geboren, und zwei 
Jahre später fiedelten ihre Eltern nach 
Amerika über, nnd zwar direkt nach 
dieser Gegend, und ließen sich auf 
einer Farm südlich von Grand Island 
nieder. Im Jahre 1889 reichte sie 
Herrn Ernst Schwer zu Loup City die 
Hand zum Ehebunde Herr Schwer 
starb wenige Jahre später; dieser Ehe 
waren keine Kinder entsprossen. 

Vor etwa llt Jahren vermählte die 
Verstorbene sich mit ihrem jetzt um sie 
trauernden Gattin, Herrn John 
Göttsehe, nnd die Ehe war eine aug- 

nahmweiseglückliche. Drei Kinder wur- 
den ihnen geboren, die jetzt mit dem 
Vater am Sarge der Mutter und Gat- 
tin stehen. Die Kinder sind acht. sie- 
ben. resp. zwei Jahre alt. 

Frau lttdttsehe war Mitglied einer 
der angesehensten Familien von Halt 
lsountn und hinterließ außer den 

schon genannten Angehörigen, ihre 
Mutter, fünf Bruder und drei Schwe- 
stern. Dieselben sind: J. P. Wir-: 
dolph, Grund Island-; Rev» W. Win- 
doliih, (-5reighton. John und Charles 
Winde-link Grund Jiglanlx Oskar 
Windupo West Point, Frau Christ 
Mangelfon, Palmen Frau Kath. 
Eberbart, ltlrano Jeslona into FrL 
Hedniig Windolpli, lsreiglitoiu Pfer- 
uer ist noch ein Sohn von Jobn Gött- 
iche, Wilhelm, sowie dessen Gattin, zu 
oen trauernden Hinterbliebenen zu zäh- 
len. Alle wohnten dem Vegrabnis" 
bei, welches gestern (Toiiner5tag) zehn 
Uhr vormittag von der katolischen St. 
Il.liiirii’s Kirche uns stattfand. 

Den triinernoen Hinterbliebenen 
niiser inntiiiteö Beileio 
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Dantiagung. 
Jlllin Sie-innen nno .li·iichlniin. welche iinø 

niiilireno ori iennieren iciiintlieil unserer ge- 
liebien Nimm. -l,liniiei. Zschiociter nnd 
Eocliiees oioilieii. in liitiieicli kni- Seite nan- 
oen, nnd .Itllen, iiielche oer Verstorbenen das 
Wen-te :·ni lierii lliineiiiiiie gaben, eben- 
inlliz iiii on- Iilionin Eiliisinsniiiendrn, spre- 
ilieii mi: nnieiin innniilgeiiililien Tauf ans- 

Ji o li n N o is i ! idi r iiiio Familie 

»Die Räuber-« 

T-« i iiiliisii in oii .««li«iinbisi·« Isornellimg 
iin kliroritinnz Essiiiei nelniieii oen euren- 

liiiiilrn Äiiiiirliiiie die i«iii;eliii-tt ziiollen 
niio iiiit iiislisine bis-; Zitiiiiiinieiiipiel flappl, 
on- oetoiiiiiois ilnonniinini einschließlich der 
wein Isiiistir iii eine-i LWiinei Liiibiie gleich; 
oei noiinniieiiiini iiiiio oie größte Aufmerks- 
Iiinileil nimmt-noch im Mein nnd Aufopfer- 
nini liiiii ers leiiiei der kllnnieienden fehlen 
niin ielili iiiilno als oei ijsiinptialtoix nnd 
oiisz ieio siln Feiiiicheii unseres !«eiii«tes, die 
silii tsiiib eo iiii liliie iiiiiectnien miint, daß 
oiio tsisiliiiiiciioeit nun-im iiionen Friedrich 
non Schiller in iinierer Wille aufgeführt 
nun-, nnd deshalb inn- ein ;l.lc’ann biete Vor- 
iielliinii beinelieii rollten zeigt einmal 
inneren englisch mrechenoen Land-lenken daß 
tincli der Sinn siir die Schönheiten Unter 
.l.lliiiterioi·iiche nicln abbanden gekommen ist« 
basszkhi vie Weite innen-r großen Geistes- 
Wldcn In Iomshigm meint, dem Jhrfiolz da- 
mm dem wenn einige Auserwählte aus Eu- 
icr Wun- cin derartiges Wert ausführen, 
zeigt Ihm-n durch enn- TIJMsenTemonstrQ 
tion, weisen der gute-, cchtcseutiche fähig ist« 
legt einmal den Trieb des Erwerbs für cis 
nige Stunden zur Sem- und kommt von 
nahe und fern zu dieser Vorstellung hie Euch 
ohne Zweier ein ,(51·innenmgs-Mekkmal für 
spätere Zeiten bleiben wird. —«- Also auf 
nach dem Liedern-ne Teaterzur »Ich-bek- 
Vorstellung« 

L«. N. Riemann 
Spiel-Leiter der Vorstesunk 


